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Das Gefühl für gute Sitte:

Pfudi Bubi, schäm di eso flüchtig umenand z'laufe!"

Truurig
aber gloge!

Lügen sollen kurze Beine haben.
Mag sein. Doch schon die Liebe wirkt
bei uverlängernd auf die Lüge ein, und
dann habe ich Lügen entdeckt, die
direkt jahrhundertlange Beine haben.
Zum Beispielchen:

Unferwaffer
1/0 Betten - Modern und
komfortabel eingtricbtetes Haus
Orchester Schwimmbad
Kegelbahn rorellenfischerei
Pension von Fr. 8. bis 10.50

Sehr geehrter Herr! Nach meiner
bescheidenen Ansicht
Hochachtungsvollst Es ist mir eine grosse
Ehre Entbiete ein herzliches
Willkomm Auf den wir stolz sein dürfen

Es ist ein seltener Vorzug
Wir fühlen uns hochgeehrt durch die
Anwesenheit die an den Quellen
des Wissens getrunken haben Wir
sind heute hier versammelt, um
unsere Huldigung darzubringen
Mein Herz ist erfüllt von Dankbarkeit

und wir wünschen unserem
Mitgliede noch recht viele solcher Er¬

folge Meine bescheidene Person
Ich bitte Sie höflichst etc.

Wohlfeile Reisen Kampf bis aufs
Blut Wir haben die unumstöss-
liche Gewissheit, dass die Regierung
hier unnachsichtlich durchgreifenwird

Unabhängige Zeitung Diese
objektive Kritik Unwiderrufliche
Demission ¦ ad inf. JodeFryli
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